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(54) SCHIEBEFENSTERVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Schiebefenstervor-
richtung,, umfassendeinen rechteckigen, ausProfilteilen
(21, 22, 23) gebildetenFensterrahmen (1) zumEinbauen
in einen Fensterausschnitt, in welchem Fensterrahmen
(1) wenigstens zwei Fensterelemente (3, 4) angeordnet
sind, von denen wenigstens ein Fensterelement (4) in
dem Fensterrahmen (1) verschiebbar gelagert ist, wobei
wenigstens ein Dichtelement zur Abdichtung des ver-
schiebbaren Fensterelementes (4) gegenüber dem
Fensterrahmen (1) angeordnet ist, wobei das wenigs-

tens eine Dichtelement durch ein elastisches Dichtungs-
profil (5) gebildet ist, das an dem Fensterrahmen (1)
angeordnet ist und derart dimensioniert ist, das es gegen
das verschiebbare Fensterelement (4) dichtend vorge-
spannt ist, wobei das elastische Dichtungsprofil (5) eine
Hohlkammer (51) aufweist, die mit einer Pumpeinrich-
tung verbunden ist, und wobei ein Ventil (62) zur Steue-
rung des Luftstroms aus dem und in das Dichtungsprofil
(5) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schiebefenstervor-
richtung, umfassend einen rechteckigen Fensterrahmen
zum Einbauen in einen Fensterausschnitt nach dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Sehr große öffenbare Fensterformate können
nur als Schiebefenster ausgeführt werden. Hierzu wer-
den Rahmenprofile in Boden, Decke und Wände einge-
passt, welche Fensterelemente aufnehmen. Üblicher-
weise ist in dem durch die Rahmenprofile gebildeten
Profilrahmen ein erstes, feststehendes Fensterelement
und ein relativ zu diesem verschiebbares zweites Fens-
terelement angeordnet. Umein leichtesVerschiebendes
zweiten Fensterelementes zu gewährleisten ist ein ge-
wisser Freiraum zwischen diesem Fensterelement und
den Rahmenprofilen bzw. dem ersten, feststehenden
Fensterelement erforderlich. Hierdurch besteht ein uner-
wünschter Wärmeübergang. Durch Reduzierung dieses
Wärmeübergangs werden im Stand der Technik häufig
Bürstenleisten eingesetzt. Dabei gleiten die Bürsten mit
leichter Vorspannung gegen das verschiebbare zweite
Flügelelement, wodurch eine gewisse Dichtigkeit erzielt
ist. Mit zunehmendemGebrauch der Schiebefenstervor-
richtung unterliegen diese Bürstenleisten jedoch einer
gewissen Verschmutzung sowie einem Verschleiß, wo-
durch die Dichtwirkung über die Zeit abnimmt.
[0003] In der EP 1 936 295 B1wird vorgeschlagen, die
bestehenden Freiräume durch ein schlauchartiges, mit
einer Druckquelle verbundenes Abdichtglied abzudich-
ten, das in einer Nut angeordnet ist. Zur Entfaltung einer
Dichtwirkung wird des Abdichtglied mit Druck beauf-
schlagt, wodurch sich sein Querschnitt vergrößert.
[0004] In der EP 2 273 055 B1 wird bei dieser vorbe-
kanntenVorrichtungbemängelt, dassdieDruckluftquelle
außerhalb der Vorrichtung angeordnet sei. Wenn in ei-
nem Gebäude mehrere dieser Vorrichtungen vorgese-
hen seien, würden die jeweiligen Dichtorgane durch
Druckluft aus einer zentralen Druckluftquelle betätigt.
Dies erfordere bei der Installation solcher Geräte einen
zusätzlichen Aufwand hinsichtlich der Installation von
Pneumatikleitungen im Gebäude. Zur Lösung dieser
Problematik wird eine Schiebeflügeleinrichtung vorge-
schlagen, bei der ein mit die Druckluftquelle in Form
eines elektrisch betriebenen Kompressors in dem Rah-
men angeordnet ist. Zur Stromversorgung sollen entwe-
der Anschlusskabel zum Anschluss an eine externe
Stromquelleangeordnet sein.Alternativwird vorgeschla-
gen, den Kompressor über einen in dem Rahmen ange-
ordneten Akkumulator zu betreiben. Zum Aufladen des
Akkumulators wird weiterhin vorgeschlagen, Solarzellen
vorzusehen.
[0005] Nachteilig an der vorgeschlagenen Schiebeflü-
geleinrichtung ist, dass der Kompressor zur Aufrechter-
haltung des im geschlossenen Zustand der Schiebeflü-
geleinrichtung erforderlichen Drucks auf eine kontinuier-
liche Stromversorgung angewiesen ist. Zudem ist zum
Ausgleich eines schleichenden Druckabfalls über die

Zeit ein Druckausgleich durch den Kompressor erforder-
lich, wodurch es zu unerwarteten Lärmemissionen
kommt, die als störendempfundenwerden. Zwar können
diese durchVorsehen einer entsprechendenSchalldäm-
mung gemindert werden, jedoch ist ein tatsächlich ge-
räuschloser Betrieb kaum, oder nur mit hohem Aufwand
zu realisieren. Darüber hinaus ist bei der vorbekannten
Lösung ein relativ großer Hohlraumquerschnitt der
schlauchförmigen Dichtung erforderlich, wodurch die
Dichtung relativ große Bauteildimensionen aufweist.
[0006] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der
Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine Schiebe-
fenstervorrichtung bereitzustellen, deren verschiebbarer
Flügel in geschlossener Position vollständig abdichtbar
ist, wobei in dieser Stellung keine Lärmemissionen auf-
treten und keine kontinuierliche Stromversorgung erfor-
derlich ist. Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe
durch eine Schiebefenstervorrichtung mit den Merkma-
len des kennzeichnenden Teils des Patentanspruchs 1
gelöst.
[0007] Mit der Erfindung ist eine Schiebefenstervor-
richtung bereitgestellt, deren verschiebbarer Flügel in
geschlossener Position vollständig abdichtbar ist, wobei
in dieser Stellung keine Lärmemissionen auftreten und
keine kontinuierliche Stromversorgung erforderlich ist.
Dadurch, dass das wenigstens eine Dichtelement durch
ein elastisches Dichtungsprofil gebildet ist, das an dem
Fensterrahmen angeordnet ist und derart dimensioniert
ist, das es gegen das verschiebbare Fensterelement
dichtend vorgespannt ist, wobei das elastische Dich-
tungsprofil eineHohlkammeraufweist, diemit einerPum-
peinrichtung verbunden ist, wobei ein Ventil zur Steue-
rung des Luftstroms aus dem und in das Dichtungsprofil
angeordnet ist, ist eine Aktivierung der Pumpeinrichtung
lediglich bei geöffnetem Zustand der Vorrichtung erfor-
derlich. Hierbei wird der Hohlkammerquerschnitt redu-
ziert, wodurch derDichtungsquerschnitt vermindert wird.
Der zur Erzielung der erforderlichen Verminderung des
Dichtungsquerschnitts erforderliche Hohlraumquer-
schnitt ist gegenüber der im Stand der Technik bekann-
ten Vorrichtung deutlich kleiner, wodurch eine deutlich
geringereBauteildimension erzielt ist. Imgeschlossenen
Zustand ist die gewünschte Abdichtung durch das Dicht-
element im entspannten Zustand erzielt.
[0008] Unter einem entspannten Dichtungsprofil ist
vorliegend ein Dichtungsprofil zu verstehen, dessen
Hohlraum nicht durch einen Saugvorgang der Pumpe
reduziert ist. Unter einem Entspannungsvorgang wird
vorliegendderProzess verstanden, bei demein vakuum-
iertesDichtungsprofil das in dessenHohlraumvorliegen-
de Vakuum durch Einströmen von Luft ausgleicht.
[0009] InWeiterbildung der Erfindung ist die Pumpein-
richtung eine elektrisch betriebene Vakuumpumpe, wo-
bei dasVentil als elektromagnetischesVentil ausgebildet
ist undwobei eineSteuereinrichtungangeordnet ist, über
welche die Vakuumpumpe und das elektromagnetische
Ventil ansteuerbar ist. Hierdurch ist eine bedienungsf-
reundliche Steuerung des Dichtungsprofilzustands er-
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möglicht. Selbstverständlich kann das Ventil auch me-
chanisch betätigbar ausgeführt sein.
[0010] In einer alternativen Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst die Pumpeinrichtung einemechanisch be-
triebene Pumpe, wobei ein Hebel angeordnet ist, durch
dessen Bewegung die Pumpe betreibbar ist. Vorzugs-
weise ist hierbei ein mechanisch betätigbares Ventil an-
geordnet. Hierdurch ist eine autarke Pumpeinrichtung
ermöglicht, bei der keinerlei Anschluss an einer Strom-
versorgung erforderlich ist.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
durch den Hebel zugleich auch ein Fensterelement an
demFensterrahmen festlegbar. Hierdurch ist parallel zur
Öffnung der Vorrichtung über den Hebel eine Betätigung
der Pumpe erzielt.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung ist ein elasti-
sches Dichtungsprofil zumindest bereichsweise an
dem bodenseitigen und/oder dem deckenseitigen Profil-
teil angeordnet. Hierdurch ist eine bodenseitige sowie
auch eine deckenseitige Abdichtung erzielt. Besonders
bevorzugt ist dasDichtungsprofil umlaufendder vondem
wenigstens einen verschiebbar gelagerten Fenster ver-
schließbaren Öffnung an dem Fensterrahmen angeord-
net. Hierdurch ist eine umlaufende Abdichtung erzielt.
Ein umlaufendesDichtungsprofil ist auch durch eineVer-
bindung mehrerer einzelner Dichtungsprofile über Ver-
bindungsmittel realisierbar.
[0013] In Ausgestaltung der Erfindung sind zwei vor-
zugsweise gegenüberliegende Seitenwände der Hohl-
kammer des Dichtungsprofils faltenbalgartig mit einer
Knickfalz versehen. Hierdurch ist eine gerichtete Kom-
primierung des Dichtungsprofils durch Erzeugung eines
Vakuums erzielt.
[0014] In Ausgestaltung der Erfindung ist an demRah-
men zumindest bodenseitig eine U-förmige oder C-förm-
ige Aufnahme angeordnet, die in Richtung eines ver-
schiebbaren Fensterelementes geöffnet ist und in die
dasDichtungsprofil zumindest bereichsweise eingesetzt
ist. Hierdurch ist eine geführte Expansion desDichtungs-
profils während eines Entspannungsvorgangs erzielt.
[0015] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Dichtungsprofil zumindest bereichsweise auf einer zwi-
schen zwei Fensterelementen verlaufenden Ebene an-
geordnet. Hierdurch ist eine Abdichtung zwischen zwei
verschiebbar gelagerten Fenstern ermöglicht.
[0016] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 die schematische Darstellung einer Schie-
befenstervorrichtung in der Vorderansicht;

Figur 2 die schematische Darstellung eines Boden-
profilabschnitts des Fensterrahmens der
Schiebefenstervorrichtung gemäß Figur 1
mit stirnseitig angeordneter Profildichtung
im vakuumierten Zustand

a) in einer ersten räumlichen Darstellung;
b) in einer zweiten räumlichen Darstellung;
c) in der Draufsicht;

Figur 3 das Profilteil gemäß Figur 2 mit Profildich-
tung im entspannten Zustand (Dichtzu-
stand)

a) in einer ersten räumlichen Darstellung;
b) in einer zweiten räumlichen Darstellung;
c) in der Draufsicht;

Figur 4 die schematische Darstellung eines Boden-
profilabschnitts des Fensterrahmens der
Schiebefenstervorrichtung gemäß Figur 1
mit seitlich angeordneter Profildichtung im
vakuumierten Zustand

a) in einer ersten räumlichen Darstellung;
b) in einer zweiten räumlichen Darstellung;
c) in der Draufsicht;

Figur 5 das Profilteil gemäß Figur 4 mit Profildich-
tung im entspannten Zustand (Dichtzu-
stand)

a) in einer ersten räumlichen Darstellung;
b) in einer zweiten räumlichen Darstellung;
c) in der Draufsicht;

Figur 6 die schematische Darstellung eines Boden-
profilabschnitts des Fensterrahmens der
Schiebefenstervorrichtung gemäß Figur 1
mit beidseitig angeordneter Profildichtung
im vakuumierten Zustand

a) in einer ersten räumlichen Darstellung;
b) in einer zweiten räumlichen Darstellung;
c) in der Draufsicht;

Figur 7 das Profilteil gemäß Figur 6 mit Profildich-
tung im entspannten Zustand (Dichtzu-
stand)

a) in einer ersten räumlichen Darstellung;
b) in einer zweiten räumlichen Darstellung;
c) in der Draufsicht

Figur 8 die schematische Darstellung eines zwei-
spurigen Profilabschnitts der eine Schiebe-
fenstervorrichtung in einer weiteren Ausfüh-
rungsform mit auf dem Mitteldom angeord-
neter Profildichtung im entspannten Zu-
stand (Dichtzustand);

a) in einer ersten räumlichen Darstellung;
b) in einer zweiten räumlichen Darstellung;
c) in der Draufsicht;

Figur 9 die Darstellung des zweispurigen Profilab-
schnitts aus Figur 8mit zwei verschiebbaren
Fensterelementen in Anschlagposition

a) in einer ersten räumlichen Darstellung;
b) in einer zweiten räumlichen Darstellung;
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c) in der Draufsicht;
Figur 10 den zweispurigen Profilabschnitt aus Figur

8 mit Profildichtung

a) in einer ersten räumlichen Darstellung;
b) in einer zweiten räumlichen Darstellung;
c) in der Draufsicht;

Figur 11 die schematische Darstellung eines an ei-
ner über einen Bedienhebel betätigbaren
mechanischen Pumpe angeschlossenen
Dichtungsprofils

a) in der Seitenansicht mit angedeuteter
Pumpbewegung des Bedienhebels und ent-
spanntem Dichtungsprofil;
b) in der Vorderansicht mit Bedienhebel in
Halteposition und vakuumiertem Dichtungs-
profil.

[0017] Die als Ausführungsbeispiel gewählte Schiebe-
fenstervorrichtung besteht im Wesentlichen aus einem
Fensterrahmen 1, der aus einem umlaufenden Profil 2
gebildet ist, das ein feststehendes Fensterelement 3
sowie ein verschiebbares Fensterelement 4 aufnimmt.
Das umlaufende Profil 2 ist die durch das feststehende
Fensterelement 4 begrenzte Öffnung einrahmend mit
einem Dichtungsprofil 5 versehen, das mit einer Pumpe
6 verbunden ist.
[0018] Das umlaufende Profil 2 ist im Ausführungsbei-
spiel als Aluminiumprofil ausgebildet und umfasst ein
bodenseitiges Profilteil 21, ein deckenseitiges Profilteil
22 sowie zwei seitliche Profilteile 23, welche einen rech-
teckförmigen Fensterrahmen 1 begrenzen.
[0019] In Figur 3 ist der Querschnitt des bodenseitigen
Profilteils 21 im Bereich des verschiebbaren Fenster-
elements 4 dargestellt. Das bodenseitigen Profilteil 21
weist eine U-förmige Innenkontur 211 auf, in die das -
lediglich angedeutete - verschiebbare Fensterelement 4
eingreift. Auf derGrundplatte 212 der Innenkontur 211 ist
eine U-förmige Aufnahme 213 angeordnet, in die das
Dichtungsprofil 5 eingebracht ist, das derart dimensio-
niert ist, dass es gegen das verschiebbare Fensterele-
ment 4 vorgespannt ist. Das Dichtungsprofil 5 weist eine
sich in seine Längsrichtung erstreckende Hohlkammer
51 auf, deren gegenüberliegende Seitenwände 511 fal-
tenbalgartigmit einerKnickfalz 52versehensind. InFigur
2 ist diese Anordnung mit durch die Pumpe 6 vakuum-
iertem Dichtungsprofil 5 gezeigt. Die beiden Seitenwän-
de der Hohlkammer 51 sind durch die U-förmige Aufnah-
me213 geführt eingeklappt, wodurch die demverschieb-
baren Fensterelement 4 zugewandte Dichtfläche 512
des Dichtungsprofils 5 zu diesem Fensterelement 4 be-
abstandet ist.
[0020] ImAusführungsbeispiel gemäßFiguren 4 und 5
ist an eine Seitenwand der U-förmigen Innenkontur 211
des bodenseitigen Profilteils 21 eine C-förmige Aufnah-
me 214 angeordnet, in die das Dichtungsprofil 5 einge-
bracht ist. In Figur 5 ist das Dichtungselement 5 im ent-

spannten Zustand gezeigt, wobei dieses seitlich gegen
dasverschiebbarenFensterelement4vorgespannt ist. In
Figur 4 ist diese Anordnung mit durch die Pumpe 6
vakuumiertemDichtungsprofil 5 gezeigt. Die beiden Sei-
tenwände der Hohlkammer 51 sind wiederum durch die
C-förmige Aufnahme 214 geführt eingeklappt, wodurch
die Dichtfläche 512 des Dichtungsprofils 5 zu dem Fens-
terelement 4 beabstandet ist.
[0021] ImAusführungsbeispiel gemäßFiguren 6 und 7
ist an beiden Seitenwänden der U-förmigen Innenkontur
211 des bodenseitigen Profilteils 21 eine C-förmige Auf-
nahme 214 angeordnet, in die jeweils ein Dichtungsprofil
5 eingebracht ist, das entsprechend der vorstehenden
Anordnung im entspannten Zustand gegen das ver-
schiebbaren Fensterelement 4 vorgespannt ist und des-
sen Dichtfläche 512 im vakuumierten Zustand des Dich-
tungsprofils 5 zu diesem Fensterelement 4 beabstandet
ist.
[0022] In Figur 8 ist ein zweispurigen Profilteil 24 einer
Schiebefenstervorrichtung einer weiteren Ausführungs-
formmit einerW-förmigen Innenkontur 241 der Schiebe-
fenstervorrichtung gezeigt, auf derenMitteldom242 eine
in Richtung einer Spur gerichtete C-förmige Aufnahme
243 angeordnet ist, in die das Dichtungsprofil 5 einge-
bracht ist. Das Dichtungsprofil 5 ist im entspannten Zu-
stand gegen ein in diese Spur eingreifendes verschieb-
bares Fensterelement 4 vorgespannt. Die C-förmige
Aufnahme 243 ist in diesem Ausführungsbeispiel durch
ein an den Mitteldom 242 angelegtes L-Profil 244 ge-
bildet.
[0023] In Figur 9 ist das zweispurige Profilteil 24 mit
zwei verschiebbaren Fensterelementen 4 in Anschlag-
position (Schließstellung) gezeigt. Hierbei liegen die an
den verschiebbaren Fensterelementen 4 angeordneten
Anschlagleisten41aneinanderan.DasandenMitteldom
242 angelegte L-Profil 244 ist kürzer, als das Dichtungs-
profil 5 ausgebildet, wodurch das Dichtungsprofil 5 ein
Stück aus der durch die L-Profil 244 gebildete C-förmige
Aufnahme 243 hervorsteht. Dieser hervorstehende Ab-
schnitt des Dichtungsprofils 5 ist im geschlossenen Zu-
stand der verschiebbaren Fensterelemente 4 unter den
aneinander liegenden Anschlagleisten 41 angeordnet
und liegt dichtend seitlich an den beiden verschiebbaren
Fensterelementen 4 sowie nach oben an den beiden
Anschlagleisten 41 an.
[0024] Das dem feststehenden Fensterelement 3 ge-
genüberliegende seitliche Profilteil 23 weist eine Aus-
nehmung 231 auf, in der ein Hebel 61 eingelassen ist
überdenein -nicht gezeigter -Schließmechanismuszum
Feststellen des an diesem in Schließposition anliegen-
den verschiebbaren Fensterelements 4 bedienbar ist.
Der Hebel 61 ist weiterhin mit einer als mechanische
Kolbenpumpe ausgeführten Pumpe 6 verbunden, die in
dem seitlichen Profilteil 23 angeordnet ist und die an die
Hohlkammer 51 des umlaufend angeordneten Dich-
tungsprofils 5 angeschlossen ist. Zwischen der Pumpe
6 und demDichtungsprofil 5 ist ein Ventil 62 angeordnet.
Durch Verschwenken des Hebels 61 kann die Luft aus
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der Hohlkammer 51 des Dichtungsprofils 5 abgesaugt
werden, sodass ein Vakuum entsteht, durch das ein
Einfalten des Dichtungsprofils entlang seiner Knickfalze
bewirkt ist. Die Dichtung liegt nun nicht mehr an dem
verschiebbaren Fensterelement 4 an, sodass dieses ge-
öffnet werden kann.
[0025] An dem seitlichen Profilteil 23 ist weiterhin ein
Bedienknopf 63 angeordnet, über den das Ventil 62
betätigbar ist. Durch Drücken des Bedienknopfes 63
nach Verschließen des verschiebbaren Fensterele-
ments 4 wird das Ventil 62 geöffnet, wodurch Luft in
die Hohlkammer 52 einströmet. Das Dichtungsprofil ent-
spannt und legt sich wieder dichtend an das verschieb-
bare Fensterelement 4 an.
[0026] Das seitliche Profilteil 23 mit angeordnetem
Hebel 61, Ventil 62, Bedienknopf 63 und dem Anschluss
an das Dichtprofil 5 ist in Figur 11 schematisch skizziert.
[0027] Die Pumpe 6 kann in einer weiten Ausführung
als Elektropumpe ausgebildet sein, die mit einer zusätz-
lichvorzusehendenStromquelle zuverbinden ist.Hierbei
ist die Pumpe 6 mit einer Steuereinrichtung verbunden,
die über den Hebel 61, beispielsweise über einen ersten
Endlagenschalter betätigbar ist.DasVentil 62 kanndabei
als elektromagnetisches Ventil ausgebildet sein, das
vorzugsweise ebenfalls über den Hebel 61, beispiels-
weise über einen zweiten Endlagenschalter betätigbar
ist. Eine solche Anordnung ermöglicht es, die Schiebe-
fenstervorrichtung zu öffnen, in dem das an dem seit-
lichen Profilteil 23 anliegende verschiebbare Fenster-
element 23 durch Verschwenken des Hebels 61 entrie-
gelt wird. In einer 180 Grad Schwenkposition wird der
erste Endlagenschalter betätigt, wodurch die Pumpe 6
angesteuert wird, wodurch das Dichtungsprofil 5 vakuu-
miert wird, wonach dieses nicht mehr an dem verschieb-
baren Fensterelement 23 anliegt.
[0028] BeimFeststellen eines an demseitlichenProfil-
teil 4 anliegenden verschiebbaren Fensterelements 4
kann über den Hebel 61 durch Verschwenken ein
Schließmechanismus betätigt werden, wodurch dieses
festgelegt wird. In einer wiederum 180 Grad Schwenk-
position wird der zweite Endlagenschalter betätigt, wo-
durch nach Verriegelung des verschiebbaren Fenster-
elements 4 dasVentil 62 betätigt wird,wodurch Luft in die
Hohlkammer 51 des Dichtungsprofils 5 einströmt. Das
Dichtungsprofil 5entspannt und legt sichwieder dichtend
an das verschiebbare Fensterelement 4 an. Selbstver-
ständlich können an Stelle der Endlagenschalter auch
sonstige Betätigungselemente angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Schiebefenstervorrichtung, umfassend einen rech-
teckigen, aus Profilteilen (21, 22, 23) gebildeten
Fensterrahmen (1) zum Einbauen in einen Fenster-
ausschnitt, in welchem Fensterrahmen (1) wenigs-
tens zwei Fensterelemente (3, 4) angeordnet sind,
von denen wenigstens ein Fensterelement (4) in

dem Fensterrahmen (1) verschiebbar gelagert ist,
wobei wenigstens ein Dichtelement zur Abdichtung
des verschiebbaren Fensterelementes (4) gegen-
über dem Fensterrahmen (1) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Dichtelement durch ein elastisches Dichtungsprofil
(5) gebildet ist, das an dem Fensterrahmen (1) an-
geordnet ist und derart dimensioniert ist, das es
gegen das verschiebbare Fensterelement (4) dich-
tend vorgespannt ist, wobei das elastische Dich-
tungsprofil (5) eine Hohlkammer (51) aufweist, die
mit einer Pumpeinrichtung verbunden ist, wobei ein
Ventil (62) zur Steuerung des Luftstroms aus dem
und in das Dichtungsprofil (5) angeordnet ist.

2. Schiebefenstervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Pumpeinrichtung
eine elektrisch betriebene Vakuumpumpe ist, wobei
das Ventil (62) als elektromagnetisches Ventil aus-
gebildet ist und wobei eine Steuereinrichtung ange-
ordnet ist, über welche die Vakuumpumpe und das
elektromagnetische Ventil ansteuerbar ist.

3. Schiebefenstervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Pumpeinrichtung
eine mechanisch betriebene Pumpe (6) umfasst,
wobei ein Hebel (61) angeordnet ist, durch dessen
Bewegung die Pumpe (6) betreibbar ist.

4. Schiebefenstervorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass durch eine Bewe-
gung des Hebels (6) zusätzlich ein verschiebbares
Fensterelement (4) an dem Fensterrahmen (1) fest-
legbar ist.

5. Schiebefenstervorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das elastische Dichtungsprofil (5) zumindest
bereichsweise an dem bodenseitigen und/oder dem
deckenseitigen Profilteil (21, 22) angeordnet ist.

6. Schiebefenstervorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtungsprofil (5) umlaufend der von
dem wenigstens einen verschiebbar gelagerten
Fenster (4) verschließbaren Öffnung an dem Fens-
terrahmen (1) angeordnet ist.

7. Schiebefenstervorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei vorzugsweise gegenüberliegende Sei-
tenwände (511) der Hohlkammer (51) des Dich-
tungsprofils (5) faltenbalgartig mit einer Knickfalz
(52) versehen sind.

8. Schiebefenstervorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Rahmen zumindest bodenseitig eine
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U-förmige oder C-förmige Aufnahme (213, 214) an-
geordnet ist, die in Richtung eines verschiebbaren
Fensterelementes (4) geöffnet ist und in die das
Dichtungsprofil (5) zumindest bereichsweise einge-
setzt ist.

9. Schiebefenstervorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtungsprofil (5) zumindest bereichs-
weise auf einer zwischen zwei Fensterelementen
(3, 4) verlaufenden Ebene angeordnet ist.
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